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Grußworte 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
es liegen sehr heiße Tage hinter uns und es war für 

Sie und die Belegschaft eine große Herausforderung 

mit den hohen Temperaturen zurecht zu kommen. 

Die schöne Stadt Mainz, Reisen und Freundschaft 

prägen diese Ausgabe. Die letzten zwei Begriffe 

lassen sich gut miteinander verbinden. Man kann 

eine Reise machen, um Freunde zu besuchen oder 

man reist mit einem Freund und erlebt gemeinsam 

schöne Sachen.  

Viele Menschen reisen nach Mainz, danke einiger Entscheidungen wird die 

Stadt immer schöner, als nächstes soll das Rheinufer aufgehübscht 

werden, mit der Renovierung des Rathauses wurde bereits begonnen, die 

des Landtages ist abgeschlossen. Sie, wir leben in dieser interessanten 

Stadt. 

Neben den Themenschwerpunkten werfen wir in der Herbstausgabe einen 

Blick zurück auf die Grillfeste, einige Konzerte und Aufführungen. Erfreuen 

Sie sich auch an vielen Bewohnerbeiträgen und Gedichten sowie den 

Beiträgen der Seelsorge. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen der Ausgabe und beim Lösen 

des Rätsels. 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, ich freue mich auf die Begegnungen 

mit Ihnen und verbleibe mit den besten Grüßen 

 

Oliver Backhaus 

Geschäftsführer und Einrichtungsleiter 
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Rückblick: LMN-Konzert 

 

Am 23.06.2022 fand im Foyer ein klassi-

sches Konzert des Duo Danza statt.  

Carolin Grün an der Violine und Xiaomeng 

Wang am Klavier führten u.a. durch Stücke 

von Ludwig van Beethoven, Gabriel Fauré 

und Vittorio Monti.  

Die Bewohner/innen des Hauses konnten 

der Musik in entspannter Atmosphäre im 

Foyer lauschen. Jedes Stück wurde durch 

eine kurze Beschreibung angekündigt und 

so wurde das MAW für kurze Zeit gefüllt 

mit besonderen Klängen, die sich über das 

Foyer durch das ganze Haus trugen. 

Möglich wurde dies durch den Kontakt zu 

Micaela Gorka, die solche Veranstaltungen für den Yehudi Menuhin Live 

Music Now Frankfurt am Main e.V. koordiniert. Im Sinne des Namensge-

bers finden die Konzerte als „gesellschaftlicher Beitrag“ in verschiedenen 

Altenheimen statt. Frau Gorka wählt dazu die jeweiligen Künstler mit ihrem 

Programm passend für die einzelnen Einrichtungen aus. 
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Rückblick: Wischmobtheater 

Am 02.07.2022 war es wieder 

soweit:  

Die Kinder-Theatergruppe des 

Wishmob-Theater e.V.s war zu 

Besuch. Sieben Kinder führten 

das Stück „Zirkus“ auf. 

Schon früh am Morgen trudelten 

die Kinder im MAW ein und wa-

ren lange vor dem eigentlichen 

Auftritt um 11 Uhr mit dem Auf-

bau, Schminken, Verkleiden und 

letzten Proben beschäftigt. 

Bis 11 Uhr versammelten sich 

die Bewohner/innen des Hauses 

in Raum 1 und warteten ge-

spannt auf das bevorstehende 

Programm. Der Andrang war so 

groß, dass es eine Weile dauer-

te, bis jeder seinen Platz gefun-

den hatte. 40 Senior/innen woll-

ten sich das Schauspiel nicht entgehen lassen. 

Die Kinder hatten viele Kunststücke extra für das Theaterstück einstudiert 

und zeigten ihr Können: Tellerdrehen, Diabolo, Einrad fahren, Jonglieren 

mit Tüchern und vieles mehr. Abgerundet wurde der vielseitige Auftritt mit 

einem gemeinsamen Lied „Hevenu Shalom Alechem“, das sie auch in an-

deren Sprachen sangen und dessen Text so gut in die jetzige Zeit passt: 

 

Wir wollen Frieden für alle, 

wir wollen Frieden für alle, 

wir wollen Frieden für alle, 

wir wollen Frieden, Frieden, Frieden für die Welt. 
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Oktoberlied 

Der Nebel steigt, es fällt das Laub; 

Schenk ein den Wein, den holden! 

Wir wollen uns den grauen Tag Vergolden, 

ja vergolden! 

 

Und geht es draußen noch so toll, 

Unchristlich oder christlich, 

Ist doch die Welt, die schöne Welt, 

So gänzlich unverwüstlich! 

 

 Und wimmert auch einmal das Herz 

 - Stoß an und laß es klingen! 

 Wir wissen's doch, ein rechtes Herz 

 Ist gar nicht umzubringen. 

 

 Der Nebel steigt, es fällt das Laub; 

 Schenk ein den Wein, den holden! 

 Wir wollen uns den grauen Tag Vergolden, 

 ja vergolden! 

 

Wohl ist es Herbst; doch warte nur, 

Doch warte nur ein Weilchen! 

Der Frühling kommt, der Himmel lacht, 

Es steht die Welt in Veilchen. 

 

Die blauen Tage brechen an, 

Und ehe sie verfließen, 

Wir wollen sie, mein wackrer Freund, 

Genießen, ja genießen! 

 

 

 

Autor: Theodor Storm  
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Mitarbeitervorstellung Pforte: Frau Cezane  

Frau Sigrid Cezane lebt mit ihrem 
Mann im Mainzer Stadtteil 
Gonsenheim. Viele Bewohner kennen 
sie bereits, denn sie sitzt jetzt schon 
seit gut einem Jahr für drei Tage die 
Woche an der Pforte des MAW. Ihre 
Arbeit erledigt sie mit großer Freude 
und einem jederzeit offenen Ohr für 
die Anliegen von Personal und 
Bewohnern. 
Ihr Berufsweg begann nach ihrer 
Ausbildung zur Bürokauffrau und ihrer 
anschließenden 13 Jahre dauernden 
Tätigkeit für den Thyssen Konzern in 
einer Niederlassung in Raunheim als 
Halbtagskraft. Die restliche Zeit ihres 
Alltags war als alleinerziehende 
Mutter eines Sohnes gut ausgefüllt, 
wie sie im Gespräch berichtet. Ihr 
Sohn Oliver ist mittlerweile 33 Jahre 
alt und steht schon lange auf eigenen 
Füßen. 
In der Zwischenzeit lernte sie ihren 

jetzigen Mann kennen und fing im Alter von 40 Jahren beruflich noch 
einmal etwas komplett Neues an. Durch fleißiges Lernen und eine 
erfolgreich abgeschlossene Prüfung erlangte sie den 
Personenbeförderungsschein, der im Volksmund Taxischein genannt wird. 
Hierrüber war sie sehr stolz und arbeitete mehr als 10 Jahre gemeinsam 
mit ihrem Mann in einem Taxiunternehmen. In dieser Zeit wurde ihr immer 
mehr bewusst, wie viel ihr die Arbeit in der Dienstleistung an den 
Menschen und vor allem mit den Menschen bedeutete, wie sie im 
Gespräch berichtet. Deswegen habe sie sich auch im letzten Jahr dazu 
entschlossen, die Tätigkeit im MAW an der Pforte aufzunehmen. Sie fühle 
sich hier genau an der richtigen Stelle und sei sehr dankbar dafür. 
In ihrer Freizeit zieht es Frau Cezane oft in die Natur zum Spazieren 
gehen, Wandern oder auf einer ausgedehnten Motorradtour. Solche Tage 
lässt sie gerne mit ihrem Mann bei einem guten Glas Wein ausklingen. 
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Mitarbeitervorstellung Pforte: Herr Basler 

Seit Mitte Juni diesen Jahres 

bin ich, als Kollege von Frau 

Cezane, ebenfalls an der 

Pforte beschäftigt. Als 

Neuzugang befinde ich mich 

noch immer in der 

Eingewöhnungsphase. Auch in 

der Stadt Mainz bin ich 

sozusagen ebenfalls ein 

Neuzugang.  

Wir (meine Frau & Ich) sind 

erst im Januar 2022 in die 

schöne Stadt am Rhein 

gezogen. Limburg an der Lahn 

und das Merkgräflerland waren 

unsere Stationen zuvor. Ich 

selbst war beruflich 43 Jahre 

bei der DB AG (Deutsche 

Bahn) beschäftigt.  

 

Meine Freizeit verbrachte ich größtenteils am liebsten mit dem Fußball. 

Zuerst aktiv als Spieler und später als Trainer im Seniorenbereich. Dann 

führte mich mein Weg für weitere 20 Jahre in den Jugendbereich. 

 

Des Weiteren gehen meine Frau und ich gerne auf Reisen mit unserem 

Wohnmobil, da wir gerne Zeit in der Natur verbringen. 

Ich freue mich nun sehr darüber, ein Teil des Teams des Mainzer Alten- 

und Wohnheims zu sein. Und darauf die Bewohner des Hauses bei 

Begegnungen und Gesprächen besser kennenlernen zu dürfen. 
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Oh wie schön ist Mainz am Rhein 

Ganz im Sinne des Buches „Oh, wie schön ist Panama“ von Janosch ist 
das Thema der vor Ihnen liegenden Seniorenpost „Oh, wie schön ist Mainz 
am Rhein“.  

Im oben genannten Buch, das im Jahr 
1978 erschien, geht es um eine ganz 
besondere Reise zweier guter Freunde, 
dem kleinen Bären und dem kleinen Tiger. 
Diese leben zusammen in einem schönen 
Häuschen und der kleine Bär entdeckt 
beim Angeln eine Kiste mit der Aufschrift 
„Panama“. Als er dem kleinen Tiger davon 
erzählt, ernennen die beiden das Land zu 
ihrem Sehnsuchtsort, an dem alles besser 
sei als zu Hause. Und sie machen sich zu 
Fuß auf die Reise dorthin. Unterwegs 
fragen sie immer wieder nach der 
Richtung, in der Panama liegt und werden 
dabei unbemerkt im Kreis herumgeführt. 
Schließlich landen sie wieder an ihrem 
Häuschen, das sie aber aufgrund der 
Witterung und anderer Veränderungen 
nicht mehr als dieses wieder erkennen. 

Da vor der Haustür ein Schild mit der Aufschrift „Panama“ liegt, sind die 
beiden überzeugt, an ihrem Ziel angekommen zu sein. Fortan leben sie im 
Land ihrer Träume. 
Das Buch handelt nicht nur von einer Reise, sondern auch von 
Freundschaft und wie man gemeinsam seine Ziele erreichen kann. Im 
Buch heißt es „Wenn man einen Freund hat, … braucht man sich vor nichts 
zu fürchten.“ (Janosch: Oh, wie schön ist Panama). Und in einem tieferen 
Sinne zeigt sich bei der Reise des kleinen Bären und kleinen Tigers, dass 
die eigene Heimat meist schöner ist als man es im Alltag wahrnimmt. 
Manchmal wird es einem erst durch eine Reise und die anschließende 
Heimkehr bewusst, dass man schon in seinem eigenen Land der Träume 
lebt. Und auf welchen Ort könnte so etwas besser zutreffen als auf das 
schöne Mainz am Rhein. 
Frau Knewitz hat hierzu eine ganz persönliche Anekdote. Sie erzählt, dass 
ihr Mann auf Reisen immer an Mainz denken musste und sagte, wenn er 
zurück sei, werde er den Boden küssen. Bei jeder Rückkehr besuchte er 
als Erstes den Dom. Seiner Meinung nach sei es nirgendwo schöner als in 
Mainz. 
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„Eine Freundschaft muss 
wachsen.“ 

Annemarie Knoop 

An dieser Stelle lassen wir einige Bewohnerinnen des MAW mit ihren 
Gedanken zu Freundschaften und Reisen zu Wort kommen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

„Freunde meines Mannes 
besuchen mich auch nach 

seinem Tod noch. 
Gemeinsam waren wir 

schon auf Reisen.“ 
Ingeburg Wollweber 

„Wir kennen uns schon seit 
Jahrzehnten und sind jedes 

Jahr gemeinsam gereist, nun 
leben wir im MAW und ich 
besuche sie regelmäßig.“ 

Eine Bewohnerin des Hauses  

„Wir haben uns hier 
im Haus kennen 

gelernt und verbringen 
nun gerne Zeit 
miteinander.“ 

Eine Bewohnerin des 
Hauses  
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Rückblick: Impressionen der Grillfeste 

 

Sommer, Sonne, Sonnenschein… schön dekoriert ließen wir es uns auch 

bei großer Hitze in diesem Jahr in geselliger Runde im Garten schmecken. 

Es wurde gegrillt, gab selbstgemachte Limonaden, Eis und Melone. Und 

das mit musikalischer Begleitung durch Herrn Beuchel am Akkordeon. 
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Herbsträtsel 2022 & Wortgitterrätsel 

1 Nennen Sie zusammengesetzte Wörter mit: „Herbst-“, „Wein-“, 

„Wald-“ 

_______________________________________________________ 

2 Welche Wörter reimen sich auf: Blätter? Wind? Reh? Pilz? Nebel? 

_______________________________________________________ 

3 Was lässt sich aus Äpfeln zubereiten? 

_______________________________________________________ 

4 Nennen Sie „Vater-Mutter-Kind“ in folgenden Tierfamilien: Reh, 

Hund, Wildschwein 

_______________________________________________________ 

5 Was fällt Ihnen zum Thema „Jagd“ ein? Welches Tier begleitet den 

Jäger, Welche Tiere werden gejagt? Wie heißt unerlaubtes Jagen? 

_______________________________________________________ 

6 Welche Vögel gehören zu den Zugvögeln? Wo sammeln sie sich? 

_______________________________________________________ 

7 Welche Pilzsorten kennen Sie? 

_______________________________________________________ 

8 Ergänzen Sie die folgenden Sprichwörter: Wie man in den Wald hin-

einruft… Ich sehe den Wald… Auf keinen grünen… 

_______________________________________________________ 

9 Kennen Sie drei Herbstlieder? 

_______________________________________________________ 

10  Wie lauten die Sprichwörter? …verderben den Brei; … durch den 

Magen; …gegessen, wie es gekocht wird 

_______________________________________________________ 

Die Lösungen finden Sie auf Seite 26  
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X H E R N T E D A N K F E S T 

A C N O K T O B E R H K K R B 

L N E C J G Y N D L E A C C F 

T S B N S E Z G R H R R C W G 

W W E S T B H U A G B T P V A 

E R L A O Z M L C C S O I O C 

I G F X P C A G H O T F L G B 

B D E C P K R W E K W F Z E L 

E I L R E A T H N U A E G L A 

R C D D L S I H S E N L E Z T 

S C E L F T N M T R D F R U T 

O D R A E A S M E B E E U G R 

M N K U L N Z N I I R U C G E 

M P B B D I U C G S U E H A G 

E F W I E E G A E S N R R G E 

R A J M R N F A N E G K K U N 

 
Folgende Wörter sind hier versteckt: 
 
Kastanien, Laub, Erntedankfest, Kürbisse, Martinszug, Oktober, Vogelzug, 
Herbstwanderung, Stoppelfelder, Altweibersommer, Drachensteigen, 
Blattregen, Kartoffelfeuer, Nebelfelder, Pilzgeruch 
 
Viel Erfolg bei der Suche!  
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Bewohnerbeirat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Wenn gar nichts anderes mehr geht, fahren wir mit der Rikscha  

(wie vor drei Jahren): 

Sparen dabei, tun etwas Gutes für unsere Umwelt und erfreuen 

uns dabei an unserer schönen Stadt.“ 

In diesem Sinne grüßt Sie Ihr Bewohnerbeirat  

und wünscht einen goldenen Herbst. 
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Bewohnerbeitrag: Oktoberzauber 

Wann sind die Tage je so schön wie jetzt, 

Wo Sommerwärme schon ans Scheiden denkt, 

Des Morgens Nebel zart die Flure setzt, 

Der Wald uns seine Farbpalette schenkt? 

Ein weißer Schleier dämpft der Sonne Licht, 

Das - zartgefiltert - alles überstaubt, 

Mit einer spinnwebfeinen Puderschicht, 

Und den Konturen ihre Schärfe raubt. 

Dem Laub entströmt ein herbstlich-strenger Duft, 

 

 

 

 

 

Wenn früher Dunst sich lautlos, zögernd hebt. 

Und diese Farben! Rauschhaft voller Glut, 

Wer denkt da wohl, der Winter sei so nah, 

Man ahnt ihn erst, wenn eine braune Flut, 

Von Blättern man zu Boden sinken sah. 

Sie ist so kurz, die Zeit des Überschwangs, 

Dass man die schöne Zeit des Übergangs, 

In tiefer Dankbarkeit genießen möcht´! 

 

Eingereicht von Friedrike Trautmann 
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Evangelische Seelsorge: Der frohe Wandersmann 

„Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzählen.“ 
Kunst und Auszeit im Kloster Volkenroda/ Thüringen 

 
Hübsche Aquarelle, aussagekräftige Acrylbilder, ausdrucksstarke 
Tonbüsten und tiefgründige Gedichte – all das sind Ergebnisse einer 
erfüllten Reise nach Thüringen. Mit 14 weiteren Pfarrerinnen und Pfarrern 
war ich in diesem Sommer unterwegs; alle 10 Jahre werden wir von 
unserer Kirche zu einem Pastoralkolleg, einer Art Rüstzeit, eingeladen. 
Geistliche sollen Zeit zur eigenen Besinnung haben, die eigene 
Glaubenspraxis „auffrischen“ und mit Berufskollegen ins Gespräch über 
„Gott und die Welt“ kommen.  
So reisten wir Anfang August für eine Woche ins Kloster Volkenroda. 
Einerseits waren wir eingebunden ins klösterliche Leben mit drei 
Gebetszeiten täglich; andererseits konnten wir uns 6 Stunden „der Kunst 
widmen“, unter der fachlichen Begleitung und Anleitung der Künstlerin 
Petra Arndt und des Malers Jens Wolf. Wir fertigten Plastiken, Skulpturen 
oder Gebrauchskeramik an oder übten uns in den Techniken der Malerei 
mit Aquarell- oder Acrylfarben. Am Ende waren viele ausdrucksstarke 
Werke entstanden und wir luden zu einer kleinen Ausstellung ein. Bei der 
Vernissage stellten wir unsere Exponate vor (siehe Bilder). Es wurden 
Gedichte gelesen, die parallel zu unserem handwerklichen Tun entstanden 
waren.  
Doch am beeindruckendsten war 
der Ort unseres Schaffens: das 
Klostergelände von Volkenroda. 
1131 als Zisterzienserkloster 
gegründet, war die Klosteranlage 
stark zerfallen, als die 
ökumenische Gemeinschaft der 
„Jesus-Bruderschaft“ 1994 das 
Gelände erwarb und wieder 
belebte.  Neben der Kirche und 
den Gebäuden für die 
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Lebensgemeinschaft aus Familien, Paaren und Einzelpersonen, die sich 
dort schnell bildete, wurden Gäste- und Tagungshäuser eingerichtet. Vor 
der Corona- Pandemie trafen sich in Volkenroda jährlich bis zu 50 000 
Pilger: Menschen, die Ruhe und Einkehr suchen oder nur eine 
Übernachtung; Leute, die tief gläubig oder auf einer Sinnsuche sind und 
am Klosterleben auf Zeit teilnehmen oder solche, die den besonderen Ort 
für ihre Tagung nutzen.  
Mich persönlich hat Volkenroda tief beeindruckt! Warum? 
1. Der Wechsel von Arbeit und Ruhe hat mir gut getan!  
Jeweils vor den Mahlzeiten stehen die Tagzeitgebete auf dem Programm. 
Immer wieder wird zwischen Arbeit, vielfältigen Beschäftigungen und 
Gesprächen inne gehalten. Aus unterschiedlichen Tätigkeiten kommen alle 
in die Kirche zum Gebet. Diese Tagestruktur hat etwas sehr Wohltuendes, 
Beruhigendes, Sinnstiftendes.  
2. Der Ort hatte etwas „Heiliges“! 
Nicht nur die Kirche, das Konventsgebäude, der Christuspavillon oder der 
Raum der Stille, also die „geweihten“ Stätten in Volkenroda strahlen etwas 
„Heiliges“ aus. Auch die Umgebung schenkt Ruhe zur Besinnung. So lädt 
der Wald zu Spaziergängen ein. Nahe dem Kloster gibt es ein 
Pilgerdenkmal und eine 1000-jährige Eiche. Allesamt „heilige“ Orte, wo 
Menschen sich seit Jahrhunderten treffen. Das hat mich berührt.  
3. Das Zusammenspiel von Mensch, Kunst und Auszeit! 
Wahrscheinlich hatten alle Kolleginnen und Kollegen das gleiche Anliegen 
und Bedürfnis. Nur so kann ich es mir erklären, dass nicht nur während der 
schöpferischen Arbeiten mit Ton oder Farbe, sondern darüber hinaus bei 
den Mahlzeiten, Spaziergängen und abends bei einem Glas Wein oder Bier 
immer wieder sehr persönliche Gespräche mit bemerkenswerter Tiefe 
aufkamen. Das war ein Geschenk!  
Darüber hinaus war es sehr bereichernd sich 
handwerklich und künstlerisch-schöpferisch (und 
mit Erfolg!) zu betätigen. Es war eine gelungene 
und erfüllte Zeit für mich!   
So komme ich gestärkt in den Alltag zurück, den 
wir, Bewohnerinnen, Bewohner und 
Mitarbeitende im Altenheim miteinander teilen.  
Wo können wir solche Kraftorte und-quellen 
finden?  
Vielleicht sollten wir unserer Suche danach mehr 
Raum und Zeit geben!?  
Herzlich Grüße ich Sie alle und freue mich Ihnen 
wieder zu begegnen! 
Ihre Pfarrerin  
Silke Bretschneider-Müller   Fotos: Silke Bretschneider-Müller  
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Apotheke am Brand, Mainz 
 

Tel: 06131/231819 
 

Unser Motto lautet: 
Medikamente und mehr ... 
Wir haben Zeit für Sie ... 

Ihr Team der Apotheke am Brand 

Apotheker Dr. rer. med. Klaus Albers  

www.apotheke-am-brand.de / Am Brand 28, 55116 Mainz 

Am Brand 28, 55116 Mainz 

 

 

 

 

 

PCK-Sommerkonzert & Choraufruf 

 
Als Abschluss des PCK-Chor Jahres konnte dieser vor den Sommerferien 
sein einstudiertes Liederpotpourri einer interessierten Zuhörerschaft 
präsentieren. 
 
Wer möchte, kann sich gerne mittwochs um 09:45 Uhr dem PCK-Chor 
anschließen. 
Dieser findet seit September wieder in Raum 1 und 2 im 1. OG statt.  
Sie sind herzlich willkommen! 

http://www.apotheke-am-brand.de/
http://www.apotheke.com/hp/pharmacy/index.jsp?pharmacy_id=12954
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Bewohnerbeitrag: Zwei Gedichte zu Mainz 

Ich liebe mein Mainz 

 

Wenn ich eines Tages 

von hier Abschied nehm´ 

und wenn es wirklich wahr wird, 

in de´ Himmel käm, 

weiß ich es schon jetzt, 

und sag es frank und frei 

schöner wie es in Meenz war  

kanns auch dort nit sei! 

 

 

Mainz die Stadt 

 

Mainz die Stadt 

am schönen Rhein, 

kann es wo anders  

noch schöner sein? 

Ich danke dir  

du goldene Stadt 

wo ich Gott lob 

meine Heimat hab.  

 

 

Beide Gedichte eingereicht und gedichtet von Emmy Knewitz 

  



 
Seite 22 Seniorenpost Ausgabe Herbst (Nr. 3/2022) 

 

Rückblick: Der Mainz 05 Erinnerungskoffer 

Anfang Juli gab es im MAW einen Besuch, bei dem es sich für viele 

Bewohner um eine echte Herzensangelegenheit drehte. Es ging nämlich 

um den Fußballverein 1. FSV Mainz 05. 

Herr Schuch und Herr Küsters von der ehrenamtlichen Fanabteilung der 

05er kamen zusammen mit ihrem Erinnerungskoffer in die Altenauergasse. 

Dieser Koffer enthielt viele Fanutensilien aus der jahrzehntelangen 

Vereinsgeschichte der 05er. Neben verschiedensten laminierten 

Eintrittskarten von Heim- und Auswärtsspielen, Fanschals und alten 

Mannschaftsvorstellungsheften mit Fotos, gab es auch einige spannende 

Autogrammkarten mit Spieler- sowie Trainerfotos zu bestaunen. Die 

fachkundigen 05er Fans unter den gekommenen Bewohnern erkannten auf 

den Karten sofort das Bild eines jungen ehemaligen Abwehrspielers 

namens Jürgen Klopp, der nach seiner aktiven Spielerkarriere auch auf der 

Trainerbank viele Erfolge feiern durfte.  

Auch brachten Herr Schuch und Herr Küsters viele Trikots der 

vergangenen Spielzeiten mit, die Reihum von den Bewohnern, die nicht 
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selbst im eigens mitgebrachten Trikot erschienen waren, angezogen 

werden durften.  

 

Beim Betrachten der verschiedenen Elemente des Erinnerungskoffers 

entstand eine Gesprächsrunde zwischen Bewohnerschaft und 

Ehrenamtlern, in der die vielen unterschiedlichen Erfahrungsgeschichten 

im Leben eines jeden Anwesenden im Zusammenhang mit Mainz 05 und 

Sportvereinen der Stadt ausgetauscht wurden. 

Herr Schuch und Herr Küsters gehören, wie die anderen ca. 1000 

ehrenamtlichen Mitglieder, der Fanabteilung von Mainz 05 an. Das 

Erinnerungskoffer-Ehrenamtsteam umfasst aktuell 10 Mitglieder und wird 

ebenfalls noch durch Frau 

Maeder (Pflegeberaterin der 

Beratungs- und 

Koordinierungsstelle Demenz 

der GPS) unterstützt und 

begleitet.  

Die Arbeit des Teams sollte 

eigentlich schon im Jahr 2020 

in vielen Altenheimen der 

Regionen beginnen, wurde 

dann aber durch die Corona-

Pandemie ausgebremst. Jetzt 

wo sich alles etwas normalisiert hat, freuen sich Herr Schuch, Herr Küsters 

und die restlichen Mitglieder des Teams auf die vielen kommenden 

Begegnungen mit den Seniorinnen und Senioren in den verschiedenen 

Altenpflegeeinrichtungen der Region und die dazugehörigen spannenden 

Gespräche über ihren Herzensverein Mainz 05. 

 

Das Team Erinnerungskoffer der Fanabteilung von Mainz 05 freut sich 
immer über die tatkräftige Unterstützung weiterer 05er Fans, sowie über 
Spenden von besonderen historischen Fanutensilien. Kontakt kann, auch 
gerne zu Terminvereinbarung für andere Institutionen, über die folgende 
Emailadresse aufgenommen werden: erinnerungskoffer@mainz05.de 
(Die Besuche des Teams finden auf ehrenamtlicher Basis, also 
unentgeltlich statt.) 
      
Text: Moritz Beckmann, Fotos: Moritz Beckmann, Harald Schuch  
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Bilder der Mainzer Stadtgeschichte 

Liebe Leserinnen und Leser, 
da sich diese Ausgabe unserer Seniorenpost mit der schönen Stadt am 
Rhein beschäftigt haben wir uns überlegt, ob die Möglichkeit bestünde 
Ihnen ein paar Bilder der Mainzer Stadtgeschichte darzubringen. Dank der 
tatkräftigen Hilfe von Frau Wollweber und ihrer bereitgestellten Literatur, 
haben wir Ihnen im Folgenden vier Bilder zusammengestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mainz um das Jahr 1728. Bildstich von J. Wolff. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeichnung um 1820. Kaufhaus auf dem Brand Haupteingang Südseite. Erbaut von 
1314-1317, abgebrannt 1812 danach wieder aufgebaut. 
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Alte Stadthalle Mainz. 1882-1884 von Stadtbaumeister Kreyssig erbaut. 
1945 zerstört. Litographie und Druck Aug. Walter. 

 

Rheinpanorama vor dem zweiten Weltkrieg. 

 
 
 
Fotos und Bildinfos entstammen dem Mainzer Rathaus Bildband vom Januar 1974 
(Bruno Funk / Wilhelm Jung). Text: Moritz Beckmann 
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Lösung Herbsträtsel 

1 Herbstanfang, -sturm, -wetter, -blume… 

   Weinstock, -lese, -rebe- traube… 

   Waldweg, -spaziergang, -meister, -lauf 

2 Wetter, Retter… ; Kind, Rind…; Schnee, Zeh…; Hebel, Säbel… 

3 Apfelmus, Apfelkuchen, Bratäpfel, Apfelsaft, Apfelstrudel… 

4 Rehbock, Ricke, Kitz; Rüde, Hündin, Welpe; Eber/Keiler, Bache,  

   Frischling 

5 Jäger, Hochsitz, Treibjagd, Jagdschein…; Jagdhund; Rotwild,  

   Wildscheine, Hasen, Fasane; Wilderei 

6 Storch, Schwalbe, Star, Lerche, Kuckuck; auf Stromleitungen,  

   auf Hausdächern  

7 Champignongs, Steinpilz, Pfifferling… Giftig: Fliegenpilz,  

   Knollenblätterpilz… 

8 …so schallt es wieder heraus; …vor lauter Bäumen nicht;  

   …Zweig kommen 

9 Hejo, spann den Wagen an; Bunt sind schon die Wälder;  

   Spannenlanger Hansel, Nudeldicke Dirn 

10 Viele Köche…; Liebe geht…; Nichts wird so heiß… 
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Herzlich Willkommen 

 
Anita    Appelshäuser 
 

Magdalena   Bachert 
 

Maria Theresia  Biermann 
 

Herbert   Butter 
 

Irene    Butter 
 

Mathilde    Cremers 
 

Angelina   D´Antonio 
 

Renate   Falk 
 

Stefan    Guddat 
 

Lieselotte   Herrmann  
 

Jürgen   Jüptner 
 

Ursula    Ness 
 

Hilde    Plückelmann 
 

Manfred   Podesta 
 

Gisela    Sauerborn 
 

Klara    Steingroever 
 

Wolfgang   Wasner 
 

Rosemarie   Wolf 
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Termine und Veranstaltungen im Mainzer Altenheim 

Rundum Aktiv  
Jeden Dienstagnachmittag 

Geburtstagsfrühstück 
07.10., 04.11., 02.12. 

Kino 
1x monatlich in den Herbst-, Winter- und Frühjahrsmonaten insofern die 
Vorgaben für die Coronapandemie dies zulassen, Ankündigungen per 
Aushang im Foyer 

Malteser Tierischer Besuchsdienst 
Jeden dritten Donnerstag im Monat 

MAW Chor 
1x monatlich Montags nachmittags, Ankündigung per Aushang 

Musikprojekt mit dem Peter Cornelius Konservatorium (PCK) 
05.10., 12.10., 02.11., 09.11., 16.11., 23.11., 30.11., 7.12.,14.12.,21.12 

PCK-Chor 
05.10., 12.10., 02.11., 09.11., 16.11., 23.11., 30.11., 7.12.,14.12.,21.12 
Der PCK-Chor freut sich jederzeit über sangesfreudige Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Bei Interesse schauen Sie doch einfach mal vorbei, Raum 
1 und 2, 9.45 Uhr – 10.30 Uhr. 

Tanztreff 
Jeden ersten Donnerstag im Monat: 6.10., 3.11., 1.12 

Bereichsübergreifendes Bingo: 
21.10., 11.11., 09.12. 

Redaktionssitzung 
11.10. (Sie können jederzeit Beiträge für die Seniorenpost über Kollegen 
der Alltagsassistenz sowie des Sozialen Dienstes einreichen.) 

Singkreis 
Jeden Mittwochnachmittag, siehe Aushang im Foyer 



 
 29 

 

Das Mainzer Altenheim, 
eine Oase im Herzen von Mainz! 

 
 

 
Daheim  

 
Ein gemütlicher Ort, 

ein schöner Lebensraum, 

dazu ein liebes Wort, 

das ist des Menschen Traum. 

 

Ein zartes Lächeln hier, 

ein Händereichen dort, 

Gefühle ohne Zier, 

das ist des Menschen Hort. 

 

Ein paar nette Blicke, 

ein Zwinkern hin und wieder, 

Küsse, richtig dicke, 

das sind des Menschen Lieder. 

 

Stete Geborgenheit, 

gespickt mit Sonnenschein 

und Ausgewogenheit, 

das nennt der Mensch – daheim. 

 

Autor: Horst Rehmann 

 


